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Erdgefchofs, und der ringsum laufende Balkon, welcher die bevorzugten Plätze enthält, ilt in der Höhe

des I..Obergefchoffes vom Kafino und in unmittelbarer Verbindung mit den Sälen des letzteren an-

geordnet. Der Saal ill: 36m lang, 21m breit und 15m hoch. Von den 1500 Sitzpläten, die derfelbe

bietet, liegen ca. 1000 im unteren Raume und 500 auf dem Balkon. Das für 50 Mufiker bemeffene

Orchefierpodium iii: fo eingerichtet, dafs es bei Gefangsaufführungen beliebig vergröfsert, bei teftlichen

Gelegenheiten zurückgefchoben und mit dem Balkon durch bewegliche Treppen verbunden werden kann.

Hinter diefem Podium befindet [ich die Orgelbühne, welche‚ wie bereits in Art. 169 (S. 230) erwähnt

wurde, bei Ballfeften auch "zur Aufflellung der Tanzmulik dient.

Fig. 271. \
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Saalbau >>Galerz'e der Champs-Elyfe'em zu Paris 199).

Arch. : Viennoz'x.

Für die Erhellung bei Tage dienen 10 grofse Fenfter in den beiden Langwänden des Saales und
ein Deckenlicht 198).

„3. In Paris wurde in den jahren 1894—9 5 ein Saalbau, Galerie des Champs-Eéfées,
Beifplel von Vz'mnoz's erbaut, der ebenfo für Konzerte und Ballfef’te, wie auch für fonf‘cige

Veranftaltungen beflimmt if’c (Fig. 271 bis 274 I”).

198) Nach: lebendaf.

199) Fakf.-Repr. nach: La con/iructz'au moderne, Jahrg. ro, S. 389.


